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Rechtsprechung .
* Leipzig, 7 . Mai . (Reichsgericht .) Hinsichtlich des

Verbots der Beschäftigung von Arbeitern an

Festtagen und an den Vorabenden von Festtagen

hat der 8 105 n . Abs. 2 der Gewerbeordnung in der

Fassung vom 1 . Juni 1891 bestimmt : .. Welche Tage
als Festtage gelten , bestimmen unter Berücksichtigung der

örtlichen und konfessionellen Verhältnisse die Landes¬

regierungen .
" Durch diese Bestimmung ist, nach einem

Urtheil des Reichsgerichts , I . Strafsenats , den Landes¬

regierungen nicht die Neuregelung der Festtage ge¬
boten, sondern es gelten darnach in Ermangelung einer

Neuregelung die bisherigen einschlägigen Landesver¬

ordnungen .
Als eine strafbare falsche Angabe hinsichtlich der

Einzahlung des Grundkapitals einer Aktien¬

gesellschaft behufs Eintragung des Gesellschaftsver¬
trages in das Handelsregister seitens eines Gründers
oder Vorstandsmitgliedes der Atiengesellschaft (Art . 249 a .

Z . 1 H .- G . - B .) ist, nach einem Urtheil des Reichsgerichs ,
Itl . Strafsenats , zu erachten : Die Angabe , daß die er¬

forderliche Einzahlung baar erfolgt und im Besitz des

Vorstandes sei, während der zur Einzahlung erforderliche
und auch äußerlich eingezahlte Baarbetrag ganz oder

theilweise von einem Dritten geliehen worden ist und

nach der geschehenen Anmeldung zum Handelsregister
diesem wieder zurückgegeben wird . Dritte Personen ,
welche bei diesem Scheinmanöver Mitwirken , sind als

Gehilfen aus § 49 des Strafgesetzbuches zu bestrafen .
Ein Landwirth , der in seiner Wirtschaft Maschinen

verwendet , die für Andere Gefahr bringen können , hat ,
nach einem Urtheil des Reichsgerichts , III . Strafsenats ,
die besondere Gewerbs - oder Berufspflicht , diese
möglichst fernzuhalten , auch wenn er gar keine technischen
Kenntnisse besitzt . Eine in Folge Fahrlässigkeit desselben
durch die Maschine verursachte Körperverletzung ist dem¬

nach auch ohne Strafantrag zu verfolgen .
In Bezug auf Art . 290 des Handelsgesetzbuchs : „ Ein

Kaufmann , welcher in Ausübung des Handelsgewerbes
einem Kaufmann oder Nichrkaufmann Geschäfte besorgt
oder Dienste leistet, kann dafür auch ohne vorherige Ver¬

abredung Provision fordern " ; — hat das Reichsgericht ,
VI . Civilsenat , ausgesprochen , daß , wenn es sich um die

Vermittelung eines Rechtsgeschäfts handelt , für
denjenigen , welcher für diese Vermittlung eine Ver¬

gütung leisten soll, erkennbar sein muß , daß ihm durch
die Vermittelung ein Dienst geleistet werde , den er ab¬

zulehnen habe , wenn er denselben nicht vergüten wolle .

Nach Auflösung einer stillen Gesellschaft muß
nach einem Urtheil des Reichsgerichts , I . Civilsenats , der

Inhaber des Handelsgewerbes dem stillen Gesellschafter
diejenigen Sachen (Maschinen , Utensilien , Räume ) her¬

ausgeben , welche dieser jenem zur Benutzung für den

Geschäftsbetrieb ein gebracht hatte . Nur zum Zweck
und während der Abwickelung der bei der Auflösung
schwebenden Geschäfte muß der stille Gesellschafter seine
eingebrachten Sachen , soweit sie zu jenem Zweck er¬

forderlich sind, dem Geschäftsinhaber belassen .
' Die rechtzeitige Erklärung des Widerrufs einer be¬

eidigten falschen Aussage vor der zuständigen Be¬

hörde , wodurch nach Z 163 Abs . 2 des Strafgesetz¬
buches Straflosigkeit eintritt , ist nach einem Urtheil des

Reichsgerichts , II . Strafsenats , an keine bestimmte
Form gebunden und insbesondere auch dann wirksam ,
wenn der Thäter die Unrichtigkeit seiner eidlichen Aus¬

sage nur indirekt anerkennt .
Haben mehrere Personen gemeinschaftlich die Ver¬

öffentlichung eines beleidigenden Zeitungsartikels be¬

wirkt , so ist nach einem Urtheil des Reichsgerichts ,
VI . Strafsenats , im gegebenen Fall rechtlich wohl zu¬
lässig. dem einen Angeklagten den Schutz des 8 193 des

Strafgesetzbuches (Wahrnehmung berechtigter Interessen )

zuzugestehen, dem andern dagegen zu versagen .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 8 . Mai .

* (Friedrich v . Pr een . ) Dem gestrigen Berichte über die

Beisetzung des Geh . Oberregierungsrathes v . Preen lassen wir

nachfolgend die vom Herrn Oberbofvrediger v . Helbing in

der Leichenkapelle verlesenen Personalien des Verewigten folgen :

Karl Friedrich Adolf Philipp v . Preen wurde als der Sohn

des auS einem alten mecklenburgischen Adelsgeschlechte stammenden

damaligen Majors , späteren Oberstlieutenants in der Großh .

badischen Garde du Corps , Johann Friedrich v Preen und dessen

zweiter Gemahlin Karoline geb- Fesenbeckh am 15 . Juni 1823 in

Karlsruhe geboren . Der Vater starb schon im Jahre 1832 und

der junge Friedrich wurde von seinem Vormund , dem Freiherrn
v . Racknitz, dem Bender ' schen Institut in Weinheim zur Erziehung
anvertraut . Später besuchte er das Lyzeum in Mannheim , wo
«r im Mai 1841 das Zeugniß der Reife zur Universität erhielt .
Auf den Hochschulen zu Heidelberg und Berlin machte er dem¬

nächst , nach den Zeugnissen seiner akademischen Lehrer mit her¬

vorragendem Fleiß und Eifer , seine Studien und wurde am
14 . Juni 1845 unter die Zahl der Rechtspraktikanten ausge¬
nommen . Nachdem er bei den Bezirksämtern Weinheim , Mann¬
heim und Heidelberg längere Zeit prakiizirt hatte , wurde er im
August 1848 mit der Vertretung des beurlaubten Amtmanns in
Buchen , im Oktober des gleichen Jahres mit der Besorgung der
Geschäfte bei dem Kriminalbureau des Oberamts Heidelberg be¬
traut und im Juni 1849 dem Bezirksamt Weinheim als Amts¬
verweser für den abwesenden zweiten Beamten beigegeben . Im

Mittwoch, 8 . Mai 1884 .

Dezember 1850 erfolgte seine Ernennung zum Assessor und im
August 1855 zum Amtmann bei dem Stadtamt Mannheim . Im
April 1859 wurde er zum Vorstand des Bezirksamts Lörrach
befördert und im April 186 l zum Oberamtmann ernannt . Im
Oktober 1869 wurde ihm die Amtsvorstandsstelle bei dem Bezirks¬
amt Bruchsal unter Ernennung,zum Stadtdirektor übertragen
und im Mai 1874 wurde er in gleicher Eigenschaft nach Karls¬
ruhe versetzt, wo er volle 20 Jahve in dieser amtlichen Tbätigkeit
wirkte . Im nächsten Jahre würde er — hätte ihm Gott noch
das Leben geschenkt — das 50jährige Jubiläum seines Eintrittes !
in den Staatsdienst gefeiert haben . In der Eigenschaft des
Amtsvorstandes von Karlsruhe war v . Preen auch Kreishaupt¬
mann des Kreises Karlsruhe . Außerdem war er während einer
Reibe von Jahren tbätig als Mitglied -der Kaiserlichen Diszi -
Pliriarkammer , als Vorsitzender des Schiedsgerichts für die Unfall¬
versicherung und als Vorsitzender des Verwaltungsrathes des
Lehrerinnenseminars Prinzessin Wilhelm - Stift .

Die Verdienste v . Preen ' s im staatlichen Dienste zeichnete sein
Landesherr , der ihm stets die gnädigste Gesinnung bewies . Seine
Königliche Hoheit der Großbei zog 1868 durch die Verleihung des
Ritterkreuzes 1 . Klasse des Zähringer Löwenordens aus , welcher
1881 die Verleihung des Kommandeurkreuzes 2 . Klaffe folgte ;
nach dem Kriege den 1870,71 erhielt er in Anerkennung seiner
Thätigkeit für die Krankenpflege das badische Erinnerungs¬
zeichen.

Von anderen Souveränen erhielt v . Preen den König ! , preuß .
Kronenorden 4. Klaffe mit dem rotheu Kreuz im weißen Felde ,
die Kriegsdenkmünze von Stahl am Nichtkombattantenbande ,
den Rothen Adlerorden 3 . Klaffe , den Kronenorden 2 . Klaffe ,
den Rothen Adlerorden 2 . Klaffe und das Kommandeurkreuz
2 . Klaffe des König !, schwedischen Wasaordens .

Nachdem ihm 1887 an Stelle des Titels „ Stadtdirektor " der
Titel „ Geheimer Regierungsralh " verliehen worden war . wurde
v . Preen im Jahre 1892 zum Geheimen Oberregierungsrath
ernannt . Schon 1876 war seine Ernennung zum Großherzog¬
lichen Kammerherrn erfolgt .

Im Jahre 18S1 hatte sich v . Preen mit Clara Angela Maria ,
Tochter des Fabrikanten und Gutsbesitzers Paul Giulini in
Mannheim vermählt , die ihm jedoch kurz nach der Geburt eines
Sobnes , im August 1852, durch den Tod entrissen wurde . Im
Jahre 1861 schloß er eine zweite Ehe mit Elisabeth , Tochter des
Grvßberzoglichen Oberstkammerherrn Frhrn . v . Reischach , die
ihm zwei Söbne und eine Tochter schenkte . Die Witwe und
vier Kinder beweinen jetzt den Verlust des geliebten , für ihr
Wohlergehen stets zärtlich besorgten Vaters , mit dem sic das
schönste Familienleben verbunden batte .

Friedrich v . Preen war ein Mann von gründlicher und viel¬
seitiger Bildung . Wie er schon auf der Universität neben seinem
Fachstudium sich eifrig auch mit anderen Disziplinen — Philo¬
sophie , Literatur , Geschichte — beschäftigt hatte , so hat er auch
späterhin die spärlichen Mußestunden eines vielbeschäftigten Be¬
amten dazu verwendet , sich auf den verschiedensten Gebieten des
Wissens fortzubilden und reiche Anregungen aus einer sorgfältig
ausgewählten Lektüre in sich aufzunehmen . Er war auch selbst
schriftstellerisch thätig und seine Veröffentlichungen in Zeitschrif¬
ten — von denen hier ein Aussatz über die sozialen Aufgaben
der Polizei in Deutschland in der Deutschen Bierteljahrsschrift
und eine Darstellung der badischen Verwaltungsorganisation von
1864 in den Preußischen Jahrbüchern besonders hervorgehoben
seien — zeichneten sich durch eine eben so korrekte als elegante
Diktion aus .

Auch seine amtliche Wirksamkeit wurde von seinen wissenschaft¬
lichen Anschauungen vielfach beeinflußt . Eine schablonenhafte ,
lediglich bureaukratische Auffassung der Aufgaben der Verwaltung
stand ihm stets fern . Aber er war kein abstrakter Doktrinär ,
sondern voll Berständniß für die Anforderungen , die das Praktisch ?
Leben an den Staatsbeamten stellt . Sein scharfer Blick , seine
bedeutende Arbeitskraft , verbunden mit einer vornehmen , humanen
Gesinnung , einem gerechten, aber milden Urtheil und einem nie
versagenden Wohlwollen gewannen ihm überall , wo er wirkte ,
das Vertrauen der Amtsangehörigen . In Mannheim so gut wie
in Lörrach und Bruchsal gaben im bei seinem Scheiden die Ei »
wohner der Amtsbezirke Beweise ihrer Verehrung , ihrer Dank¬
barkeit und Anhänglichkeit . In Lörrach » wo er in der wichtigen
Zeit der Einführung der neuen Organisation thätig war , trat er
auch den im Wiesenthal niedergelassenen Schweizer Fabrikanten
und vielen namhaften Persönlichkeiten in Basel nahe , von denen
nur der langjährige Staatsschreiber , Regierungsrath Bischofs ,
und der berühmte Historiker Jakob Burkhardt genannt seien . De r
Letztere gab seiner Freundschaft öffentlichen Ausdruck , indem er
v . Preen die zweite Auflage seiner „ Geschichte der Zeit Kon¬
stantins des Großen " widmete.

Hier in Karlsruhe hat eine 20jährige Wirksamkeit ihm nicht
minder wie an den andern Stätten seiner amtlichen Thätigkeit
viele Freunde gewonnen und rin ehrendes Andenken gesichert .
Was er in dieser Zeit für Stadt , Bezirk und Kreis geleistet ,
steht lebendig vor den Augen aller , die ihn und sein Wirken
kannten .

Bis vor kurzem erfreute sich v . Preen einer guten Gesundheit .
Erst vor einigen Monaten machte sich ein Herzleiden bemerkbar ,
dem er am Samstag dcn 5 . Mai , Vormittags ^ 12 Uhr , erlag ,
70 Jahre 10 Monate und 20 Tage alt .

Mit ihm ist ein edler und guter Mensch aus diesem Leben
geschieden. Biele , die ihm im Leben näher traten , haben in ihm
einen bewährten Freund , der Staat hat einen treuen , tüchtigen
Beamten verloren . Sei ihm die Erde leicht !

An die Verlesung der Personalien schloß Herr Oberbofprediger
v . Helbing eine tiefempfundene Ansprache » die hervorragenden
Eigenschaften und den religiösen Sinn des Verewigten im An¬
schluffe an die Worte Johannis 12,26 feiernd : „Wer mir dienen
will , spricht Jesus , der folge mir nach, und wo ich bin , da sollen
meine Diener auch sein, und wer mir dienen wird , den wird mein
Vater ehren .

"

* ( Saatenstand im Großherzogthum .) Von Mitte
April haben gemäß den Bestimmungen des Bundesraths die Er¬
mittelungen über de» Stand der Saaten im Großherzogthum
wieder begonnen . Es liegt infolge dessen jetzt das Ergebniß der
ersten diesjährigenErhebung über denSaaten -
stand in Baden vor . Dasselbe wird aus der nachstehend
mitgctheiltca Zusammenstellung ersichtlich. Die Tabelle kenn¬
zeichnet die Ernteerwartungen , zu denen um die Mitte des

Monats April der Stand der Saaten berechtigte , wobei
erklärend bemerkt wird » daß Nr . 1 eine sehr gute , Nr 2 eine
gute , Nr . 3 eins mittlere (durchschnittliche) , Nr . 4 eine geringe
und Nr . 5 eine sehr geringe Ernte bezeichnet.
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Bemerkungen : Abgesehen von vereinzelten Ausnahmen in
Gegenden mit leichtem Boden sind die Herbstaaten im allge¬
meinen günstig in den Winter übergegangen . Die Ueberwinte -
rung derselben ist dann auch glücklich verlaufen , ungeachtet der
vielfach mangelnden schützenden Schneedecke , und keine jAus -
winterung vorgekommen . Doch machte sich im Frühjahr in
einigen Gegenden der Mangel an Winterfeuchtigkeit sehr fühlbar ,
weßhalb die Entwicklung der Herbstsaaten bei verhältnißmäßig
gutem Stande zurückgeblieben ist .

Im einzelnen ist folgendes zu bemerken :
Der Stand des Winterweizens ist ein guter .
lieber den Stand des Sommerweizens sind , da die

großs . Trockenheit des Bodens das Auslaufen desselben verzögerte ,
vollständige Berichte nur aus dem nördlichen und nordöstlichen
Landestheil eingekommen , nach denen ein mittlerer Stand ange¬
nommen werden kann .

Der Stand des W i n t e r s p el zes ist mit vereinzelten Aus¬
nahmen als ein guter zu bezeichnen.

Dasselbe läßt sich von dem Winterr o g g en sagen . Nur
in einem BerichtSbezirk zeigt die genannte Fruchtart bei mäßiger
Halmbildung die Neigung , in die Aehren zu schießen.

Der Sommerroggen ist nur in wenigen Fällen bis jetzt
aufgelaufen .

Der Stand der Gerste und des Hafers , die beide infolge
der anhaltenden Trockenheit nur in etwa der Hälfte der Berichts¬
bezirke bis jetzt ausgelaufen sind und deren Entwickelung in einem
Berichtsbezirk des Odenwaldes durch Engerlinge gefährdet er¬
scheint , läßt sich als dem Durchschnitt entsprechend bezeichnen.

Die Kartoffeln sind im ganzen Lande trocken in den Boden
gebracht worden .

Klee und Luzerne sind ebenfalls infolge der anhaltend
trockenen Witterung in der Entwickelung zurückgeblieben. Der
Stand des Klees wird als ein mittlerer angegeben . In je einem
Bezirksbcricht des Kraichgaues und der Neckargegend wurde der¬
selbe zum Theil umgepflügt . Die Luzerne steht in den zwei süd¬
lich gelegenen Gebieten gut , in den Übrigen Landestheilen ziem¬
lich gut .

Die Grasnarbe der bewässerten Wiesen zeigt eine, günstige ,
die der nicht bewässerten eine kaum merkliche Entwickelung . Der
Stand ist ein mittlerer .

Der in den letzten Tagen gefallene Regen berechtigt zu den
günstigsten Hoffnungen .

Ueber Hopfen und Reben gibt nur ein Theil der Berichte
Auskunft , die fast durchgängig günstig lauten .

* (Zur Errichtung eines Grabdenkmals ) für den
ehemaligen Karlsruher Hofoperusänger Sveigler hat sich in
unserer Stadt ein aus den Herren Rentner L - Brombacher ,
Ludwig Käppele , Kaufmann Karl Layh und Privatier L . Müller
bestehendes Konnte gebildet . Ein von diesem Ksmits ausgegan¬
gener Aufruf spricht die Hoffnung aus , daß die Besucher des
Karlsruher Hoftheaters , sowie seine vielen Freunde , denen er so
manche schöne Stunden , sowohl als Künstler auf der Bühne ,
wie in Vereins - und Freundeskreisen , durch seine prächtige
Stimme und sein stets heiteres , gemüthvolles Wesen bereitet hat ,
gewiß mit Freuden ein kleines Scherflein zu diesem Zwecke bei¬
tragen werden . Dem bescheidenen Wesen des Künstlers entspre¬
chend soll kein großes Monument , sondern ein bescheidener
Denkstein die Stätte bezeichnen, wo der verdienstvolle Sänger
ruht .

x St . Blaste « , 7 . Mai . (Zum Beginn der Saison . )
Wenn der Wald unter den belebenden Strahlen der Frühlings¬
sonne sich mit jungem Grün , die Wiese mit duftigen Blumen
zu schmücken beginnt , das Rauschen des schneegesättigten Wald¬
bachs den Rückzug des Winters von den hohen Bergen verkündet ,
dann ist auch der Zeitpunkt nabe gekommen, in welchem der Er¬
holungsbedürftige sich nach einem Ruhepnnkt umschaut » der sich
neben seinen Eigenschaften als Sommerfrische , vermöge des
Schutzes seiner Lage und sonstigen Einrichtungen zu einem
Frühlingsaufenthalt eignet . Ein solcher Ruhepnnkt ist die frühere
Benediktinerabtei , der jetzige Kurort St . Blasien . In einem von
hohen Gebirgszügen umfaßten Südthale des Feldbergs gelegen ,
in dem bei einer Höhe von 772 ww über dem Meer , der Süd -
Hang des den Ort nördlich begrenzenden 1210 Meter hohen
Bützbergs bis spät Abends von der Sonne beschienen wird , er¬
freut sich St . Blasien eines außerordentlichen Schutzes vor
störenden Winde » . Weil gewöhnlich schon im April die zum
Schmelzen des SchneeS nöthige Sonnenwärme nicht mehr absorbirt
wird , der Boden au sich aber die Nässe äußerst leicht aufnimmt »
ist die Feuchtigkeit eine geringe , die Lnftwärme hingegen schon
im Avril eine höhere , so daß man die im Gebirge sonst fast
immer mit einem gewissen Mißtrauen angesehenen Monate Mai
und Jani hrer zu den Kurmonaten rechnen darf . Infolge der¬
selben günstigen Boden - und klimatischen Verhältnisse sind auch
die für den Kurort so wichtigen Wege nach Regen sofort wieder



rocken und angenehm zu begeben. Rechnet man noch hinzu ,
welche Anstrengungen von Seiten des Kurvereins ebensowohl , ^
wie der Interessenten , allen stets voran das „Hotel und Kurhaus
St . Blasien ", seit einer Reihe von Jahren gemacht werden , den
Kurgast durch Anbringung von Schutzhütten , andererseits ge¬
deckten Veranden , Terrassen , Ballonen gegen Launen der Witte¬
rung zu schützen , so wird man sich kaum der Ueberzeugung ver¬
schließen , daß in St . Blasien die zu einem glücklichen Ausfall
von Frühlingskuren unbedingt nothwendigen Voraussetzungen in
der That gegeben sind.

Literatur .
Theodor Pfeiffer : „Studie « bei HanS von Biilotv ". Mit

Portrait . Berlin . Verlag von Friedrich Luckhardt.
8 . Der Verfasser dieser ungemein lesenSwerthen Schrift , der in

Baden - Baden lebende Pianist Th . Pfeiffer , gibt in derselben
wörtlich alle die Lehren und geistvolle» Randbemerkungen wieder ,
mit denen Hans von Bülow während seiner in den Sommern
der Jahre 1884 , 1885 und 1888 am Raff - Konservatorium zu
Frankfurt a . M . abgehaltenen Unterrichtskurse Geist und Geschmack
seiner zahlreichen Schüler zu bilden versucht hatte . Als einer
dieser Schüler hatte Herr Pfeiffer die einzelnen Aeußerungen des
verehrten Lehrers sofort stenographisch fixirt , und was er dem
Leser nun bietet , ist also ein vollständig wahrheitsgetreues Bild

des lehrenden Bülow , von dem Liszt gesagt bat , „daß er zwar
ein Schulmeister , aber ein vornehmer sei "

. Das kleine, mit einem
vortrefflichen Bilde Hans von Bülow 's geschmückte Werk bringt
nach einer warmherzig geschriebenen Vorrede des Meisters Er¬
läuterungen zu einzelnen in den erwähnten Vortragskursen zur
Ausführung gelangten Klavierkompositionen von Bach , Beethoven ,
Brahms , Chopin , Liszt , Mendelssohn , Mozart und Raff , und
diese Erläuterungen wirken um so anschaulicher , als in den
meisten Fällen die betreffenden Notenbeispiele mit in den Text
ausgenommen worden sind . Wo das nicht geschehen ist . da haben
wir allerdings zu bedauern , daß der Verfasser sich beim Bezeichnen
einzelner Takte irgend eines Werkes auf das Citiren einer
bestimmten Ausgabe kaprizirt und statt auf den so und so vielsten
Takt des betreffenden Satzes — auf Seite so und so viel , Zeile so
und so viel , Takt so und so viel einer speziellen Ausgabe hin¬
gewiesen hat . Dies erschwert hier und da die Lektüre , ohne die¬
selbe jedoch wirklich unverständlich zu machen . Neben rein Päda¬
gogischen Bemerkungen von bedeutendem Werthe stehen viele
allgemeine Kunstlehren und mancherlei sarkastische Ausfälle , und
aus fast allen diesen oftmals recht paradoxen Aeußeruugen spricht
jener durchdringende und wissende künstlerische Ernst , den Bülow
als spielender , dirigirender und schriftlich interpretirender Künstler
jederzeit in allerhöchstem Maße bethätigt hat . Bülow übertreibt
bisweilen , aber er irrt sich nie oder doch nur äußerst selten , wie
wir denn die Angabe auf Seite 81 , daß die gleiche sich durch

mehrere Oktaven fortfftzende Gesangsmelodie halb wie Sopran uns
halb wie eine Altstimme klingen solle, entschieden als einen lapzu ,
linguas bezeichnen zu müssen glauben . Unbegreiflich ist und
ferner Bülow 's Verehrung für Raff , welche auch in diesem
Schriftchen in einigen sehr charakteristischen : Bemerkungen zum
Ausdruck gelangt . Allerdings spricht der auf Seite 110 erwähnte
Umstand , daß Bülow Raff 's Geburtstag mit der Ausführung
eines Werkes von Brahms habe feiern lassen , ziemlich unverkenn¬
bar dafür , daß Bülow 's Interesse für Raff mehr ein persönliches
als ein künstlerisches gewesen sei. Zweimal wird in dem Büchlein
übrigens auch einer jungen Dame aus Karlsruhe , der Tochter
eines hiesigen Staatsmannes und Schülerin des Herrn Professors
Ordenstein » gedacht , der es geglückt war , mit ihren Vorträgen
den gestrengen Lehrmeister zufrieden zu stellen. Alles in allem
genommen sind diese „ Studien " ein Werk , das jeden ernsten
Klavierspieler lebhaft interessiren , ihm mancherlei Anregungen geben
wird , und wenngleich alle die einzelnen Aeußerungen Bülow 's in
ihrer vollen Wirkung - wohl nur Demjenigen zum Bewußtsein
kommen werden , der sich Bülow ' s Persönlichkeit und seine ganze
Art zu sprechen recht lebhaft dazu vorstellen kann , so kann man
Herrn Pfeiffer für diesen werthvollen und authentischen Beitrag
zu „ Bülow als Erzieher " doch nur aufrichtigen Dank wissen.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Fege Red- lti -nsverMnisskl t Thlr . -- « Rml., 7 Guide» sildd. und hollilad
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Staatspaptere .
Baden 4 Obligat .

'
fl. 10321

. 4 . M . 104 92
„ 4 Obl . V. 1886 M . 105-65
. 3' /- „ V. 1892 M . 160 80

Bayern 4 Obligat . M . 107.40
D -utschl . tReichSanl . M . 103 20

. . M . 101 .30
„ 3 . M - 8830

Preußen 4 Couso ' s M . 107 .80
. 3' /, . M . 10180
, 3 . M . 8850

Württ . 4 Obl . v . 75/80 M . 165 20
Oesterreich 4 Goldreute st . 93 .—

» 4*/, Silberr . fl, 80 30
. 4' /» Papie » . fl . 80 30

Ungarn 4 Goldrente fl . 97 .40
Italien 5 Rente Fr . 78 20
Rumänien 5 Am . -R . Fr . 97 20
Rußl . 5ll Orientaul . PR . 68 50

„ blll . „ PR . 69 30
Portugal 3 AuSländ . Lstr .
Serbien b Goldrrute Lstr . 64 .36

Schwede » 4 Oblig . M . 103 50
Span . 4 AuSländ . P . 64 —
Berner 3' /, Obligat . Fr . 100 90
Egypten 4 Uuif . Obl . Lstr . 164 —

. 3' /, Privil . Lstr . 102 20
Argent . 5Jnn . Goldanl . P . 43 -

Hauk -Rktieu .
3 ' /- Deutsche R .-Baak M . 155 50
4 Badische Bank Thlr . 112 70
5 BaSler Bankverein Fr . 127 20
4 Berlin . HandelSgef . M . 135 30
4 Darmstädter Bank M . 13590
4 Deutsche Bank M . 162 20
4 Deutsche BereinSb . M . 166 -
4 Deutsche Unioubank M . 79 60
4 DiSk .-Komm .-A . Thlr - 189 20
4 Franks . Hyp .-B . 146 50
4 Frkf . Hyp .-Kr .-B . -Anth .

unkündbar bis 1805 114 —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 124. 10
5 Oest . Kredit ö. fl. 292
4 D . Sffektenb . 52°/» Thlr . 128 90
4D . Hyp .-Bk . Thlr . 50°/. 113 20

Frankfurter Kurse vom 7. Mai 1894. l Ar» — so Pf».. I Pfd. — so Rml., 1 Dollar — « Rml. 2« Pf»., l
rnbrl --- s Rmk. 20 Pf». , r Marl Banlo -- 1 Rml. »o Pf».

Sllbrr.

Eisenbahn -Aktien .
Hess . Ludwigs -Bahn Thlr - 114 80
4'/ . Mälz .Max -Babn fl . 146 70
4Pfälz . Nordbahn fl. 116 .—
4 Gotthardbahn Fr . 163 52
4 Schweizer Centr . Fr . 127 10
5 Böhm . Westbahu fl . 329 V»
5 Oest . Lokalbahn fl - -
5Oest . Südbahn (Lmb .) st 86 » »
5 Oest . Rordwest fl. 186Vi
5 . . Iüt . ö . fl 220 ' »

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 102 60
5 Mähr . Sreuzbahn st.
5 Orst . Rordwest v . 74 M . 10382
5 . . Int . a . st. 89 42
5 . . lät . S . fl. 8870
3Raab -Oed .-Ebenf . M 70.60
4 Rudolf fl . 80 -
4 , Salzkgnt . stfr , M . 10130
4 Vorarlberger st. 78 90
3 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr . 49 .30
4 Gotthard IV . S . Fx 103 32

3 -/, Aura - -oera -vi»j . Kr . ioo >o,b Dortmund , ttmoa -ve- liu su
4,Schweizer Leutra ! Fr . 105 90 4 '/, Alpine Montan abaest 8692
4 dto . Rordost 35-87 Fr . 165 . - 4 dto. Ser . II -VIII Lire 72.30
5 Südbahn steuerfrei fl. 103.70
4 dto. M . 98 70
3 dto . Fr . 62 70
5Oek .-U . St .-B . 73-74 st. IlOlO
3 dto . T-VIII . Lw . Fr . 87 70
5 Livor » . 0 . v . u . 0/2 Fr . 52 50
5ToScan . Eentral Ar . 83 -40
5 Westfic .E .-B . 80 stfr . Fr . 74 —
6 South . Paris . Lal . IM . 106 52
Obligationen « uv Jnpnftrie -

Aktien .
3' /, Freiburg v- 1388 M — —
3 Karlsruhe v. 1889 M —.-
Ettliuger Spinnerei fl 128.70
KarlSruh . Maschine » ? M 134 .50
Bad . Zuckers. Wagh . fl 66.
3 Deutsch . Phönix 20°/. E , 207 -
4 Rheinische Hypothekm -

Bank 80°/. Tblr 157 -
5 Westeregeln -Alkali -W . 153. 0

Ttaudesherrl . Anlehe »
, Menb .-Birstein 87 M 81 . -

Perzinsliche Loose .
4 Badische Präm . Thlr 136 —
4 Bayrische Präm - Thlr . 142 5o

^ Köln -Minden Thlr . 132 .60
Mein . Pr .-Pfb . Thlr 127 40
Oldenburger Thlr . 124 . 32
Oefterr . v- 1854 fl . 135

4
4

4 . V. 1860 fl. 121.70
4 Gtuhlw .Raab -Tr - Thlr . 88 60

Unverzinsliche Loos «
per Stück in M .

AnSbach-Gnnzenh . fl
Augsburger
Braunschweiger
Freiburger
Mailänoer
Meininger

Thk .
Sr .

Fr - 10

Oesterrnchcr v . 1864 fl.

42 .90
27 50

104 -
29 .40
14
25 22

323 -

L3' /, Jura -Bern -Luz . Fr . 102 - Ob Dorimuao . ttmoa 110 20Oefterr . Kredit v. 1858
SchwedisAe
Ungar . Staats

Pfandbriefe .
4 Pfälz . Hyp . u . 1398 M - 103. 90

32l . -
130 -
2^ 1. -

4 Pr .B .-K .-« .VII -IXTHlr . 10140
4 Preuß . Ceutr ^ Bod .-Kred -

G . 85 ä 100 Tblr 101,70
4 Preuß . Hypoth .-Bersich -

Äkt. - Ges . unk. 1905 M . 10310
4 Rh . Hyp . S . 44 -49 M . 101 -
4 dto . unkündb . 1896 -97 102 . —
S '/„ dto . M . 97. -

Mechsel n» h Torten .
Amsterdam fl . 100 189 . -
Londku Lstr. 1 S0 39
Paris Fr . 100 81 . -
Äieu fl. 100 >63 10
Dollar - tu Gold 4 » 7
20 Franken -Stück 16 . 19
Enal - Sovereign - 20 -89

Rtichsdank -Mseonl 3"/»
Frankfurter Bank - DiSeont 3 "/ °

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen .

J259 .1 . Nr . 5350 . Karlsruhe .
Die Gebrüder Cäsar und Giuseppe
Sironi , Bauunternehmer zu Schopf¬
heim, vertr . durch Rechtsanwalt Zeiser
in Bruchsal , klagen gegen den Archi¬
tekten Adolf Schüller von Pforzheim ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
wegen Forderung aus Maurerarbeit ,
dem Beklagten im Jahr 1881 zu Basel
geleistet , auf Zahlung von restlichen
4409 Fr . 86 Cts . - - 3527 Mk . 90 Pf . ,
welchen Betrag der Beklagte s . Zt . bei
einer Abrechnung und auch nach An¬
meldung zu seinem Konkurs im Jahr
1881 anerkannte , mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 3527 Mk . 90 Pfg . nebst 5°/»
Zinsen vom Klagzustellungstag an , so¬
wie zu den Kosten des Rechtsstreits ,
und laden den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung d,es Rechtsstreits vor die
1l . Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Samstag den 14. Juli 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 4 . Mai 1894.
M . H e ß ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
J .258 . 1. Nr . 7782 . Mannheim .

Der Privatmann Moritz Gerson zu
Mannheim , vertreten durch Rechtsan »
w lt Geißmar in Mannheim , klagt
gegen den Wirth Johann Friedrich
Stuhlfauth in Mannheim , zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend , aus
Hauskauf , mit dem Anträge auf Ver¬
urtheilung des Beklagten unter sammt -
verbindlicher Haftbarkeit mit seiner Ehe¬
frau zur Zahlung des rückständigen
Zinses in Höhe von 875 M . — acht-
hundertsünsundsiebzig Mark — nebst
5 o/o Zins vom Tage der Klagzustellung
an , sowie mit dem Antrag , das Urtheil
gegen Sicherheitsleistung für vorläufig
vollstreckbar zu erklären , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die H . Civilkam¬
mer des Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf

Mittwoch den 11 . Juli 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 4 . Mai 1894.
Jeselsohn .

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts .
J257 . 1 . Nr . 5058 . Offenburg .

Privatier Otto Amann in Triberg ,
vertreten durch Rechtsanwalt Vr - Günz -
burger , klagt gegen Kaufmann Karl
August Pf aff von Triberg , z . Zt . an
unbekannten Orten , wegen Forderung
aus Verpflegung für die Zeit vom 14.
Februar bis 14. November 1893 , mit
dem Anträge auf Verurtheilung zur
Zahlung des v reinbarten Betrags von
819 Mk . nebst 5°/o Zins vom Klagzu¬
stellungstage und vorläufige Vollstreck¬
barkeitserklärung des Urtheils gegen

Sicherheitsleistung , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Civilkammer 11
des Großh . Landgerichts zu Offenburg
auf :

Freitag den 13. Juli 1894,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage öffent¬
lich bekannt gemacht .

Offenburg , den 5 . März 1894.
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts .

Seifert .
Konkursverfahren .

J '282 . Civ . Nr . 14,148 . Karlsruhe .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Julius Lampp von hier wurde durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts Hierselbst
heute am 7 . Mai 1894, Vorn ittags 9
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Louis Schneider , Kaufmann
hier , wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
31 . Mai 1894 bei dem Gerichte anzu -
melden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschufses und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be -
zeichneten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Donnerstag den 7 . Juni 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Akademiestr . 2 , I . Stock , Zimmer Nr .
1 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz habe»
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen » dem Konkursver¬
walter bis zum 31 . Mai 1894 An¬
zeige zu machen.

Karlsruhe , den 7 . Mai 1894.
Rapp ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
J .280. Nr . 25,282 . Mannheim .

In dem Konkurse über das Vermögen
des Musikalienhändlers Adolf Hasden -
teufel in Mannheim ist Termin zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen sowie in Folge des von
dem Gemeinschuldner eingereichten Vor¬
schlags zu einem Zwangsverglcich Ber¬
gleichstermin auf

Donnerstag den 17 . Mai d . I ,
Vormittags 9 ' /« Uhr »

vor Großh . Amtsgericht UI Hierselbst
bestimmt .

Mannheim , den 5 . Mai 1894.
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Galm .
Bermiigeilsabsouderuug .

J ' 180. Nr . 5078 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Schuhmachers Erhard
Weber in Baden , Anna , geb . Glaser ,
vertreten durch Rechtsanwalt Beck , klagt

! gegen ihren genannten Ehemann mit
dem Anträge , sie für berechtigt zu er¬
klären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier ,
Civilkammer III , ist bestimmt auf

Donnerstag den 28 . Juni 1894,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 27 . April 1894.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
1>r . v . Bohlen und Halbach .

J . 181 . Nr . 5027 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Nikolaus Feist¬
bauer , Emilie , geb . Bätsch in Weissen -
bach, vertreten durch Rechtsanwalt 0r .
R . Wertbeimer , klapt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann mit dem Anträge , sie
für berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier ,
Civilkammer m , ist bestimmt auf :

Donnerstag den 28 . Juni 1894 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 27 . April 1894.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
I)r . von Bohlen und Halbach .
J '290 . Nr . 5147 . Offenburg .

Die Ehefrau des Kaufmanns Julius
Bittmann , Elise , geb . Bauer in Horn¬
berg , hat durch Rechtsanw . 0r . Rombach
gegen ihren genannten Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung bei
Gr . Landgericht dahier erhoben und ist
Termin zur Verhandlung hierüber vor
der Civilkammer H auf

Freitag den 15. Juni 1894,
Vormittags 9 Uhr .

anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiermit veröffentlicht wird .

Offenburg , den 7. Mai 1894.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Seifert .

J 256 . Nr . 2384 . Waldshut .
Die Ehefrau des Fridolin Ichle , Ve¬
ronika , geb. Kübler in Birndorf , ver¬
trete » durch Rechtsanwalt Fellmeth hier ,
klagt gegen ihren Ehemann auf Ver¬
mögensabsonderung , mit dem Antrag ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern .

Termin zur mündlichen Verhand¬
lung über den Rechtsstreit ist bestimmt
auf
Donnerstag den 21 . Juni 1894,

. Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Landgericht WaldShut —
Civilkammer 1.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht .

Waldshut , den 5 . Mai 1894.
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts .

Schloß .
J255 . Nr . 4325 . Waldkirch . In

dem Konkursverfahren gegen den Land -
wirth Franz Anton Kanftinger von
Oberwinden hat das Großh . Amtsge¬
richt hier die Ehefrau des Gemeinschuld¬
ners , Wilhelmina , geb . Burger von
Oberwinden , durch Urtheil vom 27 . d
M . für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern . Waldkirch , den 28 . April
1894 . Der Gerichtsschreiber des Gr .
Amtsgerichts : Willi .

Strafrechtspflege .
Ladung .

J .289 . 1 . Nr . 4886 . Pforzheim .
1 - Georg Hueber , geb. am 21 . Fe¬

bruar 1871 zu Aufhausen , zuletzt
wohnhaft in Pforzheim ,

2 . Eduard Grötzinger , geb. am
19 . April 1868 zu Pinache , zuletzt
wohnhaft in Pforzheim ,

3 . Christof Kreglinger , geb . am
31 . Januar 1865 zu Diefenbach ,
zuletzt wohnhaft in Pforzheim ,

4 August Hasenfuß , geb . am 24.
Juli 1866 zu Enzberg , zuletzt
wohnhaft in Pforzheim ,

5- Karl »Friedrich Widmann , geb.
am 14. März 1871 zu Monakam ,
zuletzt wohnhaft in Neuhausen ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben ,

Vergehen gegen 8140 Ziff . 1 des R -
Str . G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 16. Juni 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II Strafkammer des Großh .
Landgerichts Karlsruhe zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem Civil -
vorsitzenden der Ersatzkommisston zu
Neresheim , Maulbronn und Calw über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden .

Pforzheim , den 3 . Mai 1894.
Der Großh . Staatsanwalt :

l) r . Dötter .
I 288 . 1 . Nr . 2l,12I . Heidelberg .

Der am 23 . Mai 1863 zu Ludcnburg ,
Kreis Magdeburg , geborene und zuletzt
in Heidelberg wohnhaft gewesene Ar¬
beiter Otto Kirchner wird beschuldigt ,
als Ersatzreservist ausgewandert zu sein,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Ueber tretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 25 Juni 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht Heidelberg
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Haupt »
Meldeamt des Bezirkskommando 's zu
Heidelberg ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden .

Heidelberg , den 5 . Mai 1894.
Fabian ,

Gerichtsschreiber des Gr - Amtsgerichts .
J139 3- Nr - 6983 . Ueberlingen .

Der am 8 . Dezember 1866 zu Mühl¬
hofen geborene und zuletzt daselbst wohn¬
haft gewesene ledige Schuhmacher Jo¬
hann Degen wird beschuldigt , als Er -
satzeservist eistcr Klaffe ausgewandert

! zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An -

! zeige erstattet zu haben , Uebertretung
! des 8 360 Nr . 3 R St . G . B . Derselbe

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdrvckerei in Karlsruhe .

i wird auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst auf Samstag den
7 . Juli 1894, Vormittags 10 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauplverbandlung geladen . Bei
unentschuldigtem Ausvleiden wird der¬
selbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirkskommando zu Stockach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den . Ueberlingen , den 26. April 1894.
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :
Vaumann .

J .265 . Hl I Nr . 765 . Rastatt .
Wider den Fahrer der 9 . Batterie des
2 . Bad . Feldartillerieregiments Nr . 30
Albert Waldmann von Colmar im
Elsaß ist der förmliche Desertionspro¬
zeß eröffnet worden . Derselbe wird hier¬
mit aufgefordert , sich innerhalb drei
Monaten , spätestens aber in dem auf

Samstag den 25 . August 1894,
Vormittags 10 Uhr ,

im hiesigen Kommandantur - Gerichts¬
lokal ( Militärarresthaus ) anberaumten
Termin zu gestellen , widrigenfalls er
nach Abschluß der Untersuchung im Ab-
wesenheitsverfahrcn für fahnenflüchtig
erklärt und in eine Geldstrafe von 150
bis 3000 M . verurtheilt werden würde .

Rastatt , den 4 . Mai 1894.
Königl . Kommandantur Gericht .

Urtheilseröffnung .
J -295 . 111 . J . Nr . 796. Rastatt .
Durch kriegsgerichtliches Erkenntniß

vom 28 . April , 4 . Mai 1894 ist der
Musketier der 5. Kompagnie Jnsant .»
Regiments von Lützow ( 1 . rhein . ) Nr . 25
Anton Tschuppvon Bühl , Kreis Geb¬
weiler (Elsaß ) , im Abwesenheitsverfah¬
ren für fahnenflüchtig erklärt und in
eine Geldstrafe von 160 Mark Verur-
theilt worden .

Rastatt , den 5 . Mai 1894.
Königl . Kommandantur - Gericht .

J .264,1 . Nr . 3109 . Heidelberg

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

DienachverzeichnetenBauarbcitenzum
Umbau derEilgnthalleanfdemBah »
Hof in Heidelberg sollen im öffentlichen
Verdingungswege vergeben werden :

a . Abbruch . Veranschlagt zu °̂ ! H
Maurerarbeit . 1021 79
Zimmerarbeit . 1464 93
Schirferdeckerarbeit . . . . 439 65

L . Neubau .
Erd - , Maurer - , und Stein

hauerarbeitcn . 5983 85
Zimmerarbeit . 1163 49
Schreinerarbeit . 1126 64
Glaserarbcit . 723 48
Schlofserarbeit . 660 66
Blechnerarbeit . 570 07
Schieferdeckcrarbeit . . . . 1221 50
Tüncherarbeit . 343 05

Pläne und Bedingungen liegen auf
dem diesseitigen Hochdaubüreau zur Ein
sicht auf und werden Beschriebe der ver¬
schiedenen Arbeitsgattungen zum Ein
setzen der Uebernadmspreise daselbst ab
gegeben .

Die Angebote sind bis längstens
Samstag den iS . Mai d . I ,

Börmittags S Uhr ,
bei mir einzureichen

Zuschlagssrist 3 Wochen
Heidelberg , den 4 . Mar 1894

Großh . « ahrrbaniuspektor II .
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